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Im Anschluß cm unsere Verfügung vom 10 d M
betreffend die Zahlung des Handelskammer Beitrages für
das Jahr 1886 welcher mit Sieben Pfennigen
von jeder Mark des Jahresbetrages der Gewer
besteuer zn entrichten ist theilen wir den Zahlungs
pflichtigen mit daß die EinHebung der gedachten Abgabe
Seitens unserer Steuer Rezeptur an den Tagen des
nächsten Monats zu erfolgen hat an welchen die
Klaffen Kommnnal Ginkommensteuer und Gewer
besteuer zu zahlen ist

Die nach Ablauf der für diese Steuern vorge
schriebenen Hebetage im Rückstände verbliebe
nen Handelskammer Beiträge werden mit den
Gewerbesteuer Rückständen gleichzeitig exeknti
visch eingezogen werden

In den Fällen wo die Zahlung der nächstfälligen
Gewerbesteuer bereits erfolgt oder wo solche aus Klasse

I an die hiesige Königliche Kreiskasse zu leisten ist ist
die Zahlung des vorgedachten Betrages an cie Steuer
Rezeptur Rathhaus Zimmer Nr 4 und 5 unter Vor
legung des Staatssteuerzettels ungesäumt zu bewirken

Halle a S den 25 Januar 1887
Der Magistrat

BetmmtmachMg
k In der Zeit vom IS bis Zt Januar er

sind nachstehende Gegenstände als gefunden hier
abgegeben

1 Hundertmarkschein 1 Zwanzigmarkstück etwas loses
Geld 3 Portemonnaies mir Gels 1 Armband 1 Paar
Schlittschuhe 1 Pelzkragen 1 Handschah 3 Pferdedecken
2 wollene Tücher 1 Kindernniff 3 Spazierstöcke 2 Regen
schirme 1 Spiegelgesims 1 Bund 8 Schlüssel 1 Sporn

s Ju derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet

2 goldene Armbänder 1 goldener Ring mit Stein 1
Portemonnaie mit Geld 1 Boa

An die unbekannten Eigenthümer der unter No 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten drei
Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reklarmrten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Mmisterial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden
im Polizei Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Ver
waltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 1 Februar 1887
Die Polizei Verwaltung

Wegen der am 10 d Mts beginnenden Auction der
verfallenen im vierten Quartal 1885 versetzten und er
neuerten Pfänder kann am 8 S und Z V d Mts
die Minlösung nicht verfallener Pfänder nicht
gestattet werden damit es ermöglicht wird die Ein
lösungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an den vorstehend genannten
Tagen nur Pfandscheine mit gelbem Druck zur
Annahme

Halle a S den 5 Februar 1887
Das Leihamt der Stadt Hatte a S

Ausschreibung
Die Herstellung eines Thonrohrkanals von 25 orn

Lichtweite in dem Trödelaufder Strecke von Trödel Nr 11
bis zum Markplatz soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis
Freitag den 11 d Mts Bormittags 9 2 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen und Zeichnungen ausliegen die Verdingungs
anfchläge entnommen werden können

Halle a/S den 7 Februar 1887
Der Stadtbanrath

Lohausen

Prüfungen
Unter den vielen Prüfungen denen der Kulturmensch

ausgesetzt ist sind die Prüfungen welche unter dem ge
lehrter klingcndeu Namen Examina bekannt sind nicht
die leichtesten Mag der grauhaarige Mann der noch
ganz andere Prüfungen im Leben kennen gelernt hat über
die Examensurcht das Examenpech und das Examenleid
die Achseln zucken und die Nase rümpfen lachen oder
lächeln dadurch wird er der Jugend doch nicht ausreden
daß das menschliche Glück erst jenseits der Examina ge
nannter Prüfungen ansängt

Im preußischen Abgeordnetenhause war jüngst von diesen
Jugendleiden speziell von den juristischen Prüfungen die
Rede und da hat der preußische Justizminister Dr Fried
berg also ein Mann der es zu etwas gebracht hat unter
erschwerenden Umständen es zn etwas gebracht hat und das
Examenwesen von der passiven wie von der aktiven Seite
genau kennt ein Wort ausgesprochen das nicht nur sür
die angehenden Referendare und Assessoren sondern für
Alle Geltung hat und von Allen beachtet zu werden ver
dient deren Schicksal es ist geprüft zu werden zu prüfen
oder für Prüfungen vorzubereiten Und da zu einer dieser
Kategorien schließlich jeder gehört denn im weiteren Sinne
bereiten alle Eltern ihre Kinder dnrch Erziehung und
Beispiel zum Examen vor ist es nicht überflüssig
dieses Wort in die weite Welt hinaus zu posaunen und
ihm in vielen namentlich auch jugendlichen Herzen einen
guten Ort zu wünschen

Dr Friedberg der ehe er preußischer Justizminister
geworden auch eine Reihe von Jahren Präsident der
Examinationskommission für das große Staatsexamen ge
wesen ist sagte dem Hanse Meist war ich in der zweiten
oder dritten Stunde des Examens mit meinem Urtheil
über die Examinanden entschieden und ich glaube die
Herren hier die stets Examina abgehalten haben werden
mir das bestätigen Nicht ob ich eine oder zwei Stunden
oder wie berechnet wird füns Minuten auf diese Disziplin
fünf Minuten auf jene Disziplin zubringe sondern wie
ich den jnngen Mann der vor mir sitzt im Examen be
urtheile an der Geistesgegenwart mit der er antwortet
und auch mit der Geistesgegenwart mit der er mir ant
wortet daS weiß ich nicht daraus schöpfe ich mein
Urtheil ob der Mann das Examen besteht oder nicht

Die Quintessenz der Rede aber war daß der Mensch
es sei der im Examen begutachtet werden solle Gerade
auf die Ausbildung des Menschen in dem einstigen Exa
minanden wird im Hause wie in der Schule und später
auf den Hochfchulen viel zu wenig Werth gelegt Es ist
eine sehr richtige Bemerkung des preußischen Ministers
und ehemaligen Examinators daß schon aus der Art wie
Jemand sage daß er etwas nicht wisse ein weittragendes
Urtheil gebildet werden könne beiläufig nicht blos im
Prüfungssaale

Es ist allerdings schon alte Vorschrift daß auch das
Examen nicht eingepaukt werden solle Es ist aber Aller
weltsgeheimniß daß darauf losgepaukt wird Dieser Uebel
stand wird zum großen Theil allerdings von den Exami
natoren und Lehrern verschuldet Der Schüler weiß aus
eigener Erfahrung und aus den Erfahrungen freilich nicht
ganz unbefangener Vorgänger daß meist doch Sie Nicht
beantwortung gewisser Fragen eine gewisse Fehlerzahl für
den Examinanden verhängnisvoll werden obschon jeder
Schüler aus eigener Erfahrung weiß jeder Leser es wissen
muß und oft beweisen kann daß der eine Schüler trotz
seiner vielen Schnitzer und falschen Zahlen in der Geschichte
weit besser zu Hause ist die lateinischen Klassiker viel besser
lesen kann als irgend ein anderer fehlersreier Dummkopf
Der Lehrer gar und Examinator weiß doch sehr wohl
daß daZ eigentliche Lernen erst nach dem Abiturienten
Examen ja nach dem Staatsexamen kommt Der Justiz
minister Friedberg sagte zwar nur Das eigentliche Lernen
in der Jurisprudenz fängt nicht an auf der Universität
es fängt nicht an während der Referendariatszeit fondern
erst nachdem man das große Examen gemacht hat aber
das gilt in der Hauptsache von allen anderen Berufen für
welche ein Examen erforderlich ist Vielleicht das beste
Zeugniß das einem jungen Manne ausgestellt werden
könnte wäre daß die Prüfungs Kommission von dem Prüf
ling die Ueberzeugung gewonnen habe daß er wisse wie
wenig er wisse und gelernt habe zu lernen Aber so weit
werden wir in dieser besten aller Welten nicht kommen
Indessen ein großer Gewinn schon wäre es wenn die aktiv
am Examen Betheiligten möglichst wenig Gewicht auf die
einzelnen Fragen und Antworten die einzelnen Disciplinen
legten sondern stets den ganzen Prüfling durchforschten
Und die Prüflinge mußten zu der Ueberzeugung gebracht
werden daß es ihnen nicht gleich an Kopf und Kragen geht
wenn sie das Eine und das Andere nicht wissen daß ihre

Gedächtnißkammer wohl revidirt in der Hauptsache aber
ihr ganzer Mensch der Prüfung unterzogen wird Als
dann werden die Professoren und Studirenden aufhören
über das leidige Examenwesen zu schmähen und die Prü
ungen aufhören Prüfungen im leidvolleu Sinne zu fein

Der Reichsanz bringt nachfolgend Allerhöchsten
Erlaß zur öffentlichen Kenntniß Sr Majestät dem
Kaiser und König suw Anträge von Vereinen zugegangen
durch welche letztere die gute Absicht äußern Allerhöchst
demselben zur bevorstehenden Feier der Vollendung des
90 Lebensjahres ihre Gesinnungstreue und Verehrung
durch persönliche Huldigungen zu bethätigen So wohl
thuend diese Kundgebungen Se Majestät berühren so
sehen Allerhöchstdieselben Sich doch durch das Bedürfniß
der Ruhe und Schonung zu Allerhöchstihrem lebhaften
Bedauern genöthigt auf derartige Beweise der Theilnahme
zu verzichten Direkte und Persönliche Kundgebungen dieser
Art welche zum 22 März geplant werden sollten würden
daher im Interesse der Schonung der Kräfte Sr Majestät
zurückzuhalten sein

Um solchen wohlgemeinten Absichten zeitig vorzubeugen
haben Se Majestät zu bestimmen geruht daß Allerhöchst
ihre Wlllensmeinung durch die öffentlichen Blätter zur
allgemeinen Kenntniß gebracht werde

Berlin den 6 Februar 1887
Der Reichskanzler

und Präsident des Staats Ministeriums
von Bismsrck

An Regierungskreisen beschäftigt man sich wie offiziös
geschrieben wird ernstlich mit dem Gedanken daß der
Reichstag bis zum 1 April am 2 April beginnt die
Karwoche und damit die Oster Vertagung den Reichshaus
haltsetat und die Ministervorlage erledigen möchte Nun
ist ein Termin für den Zusammentritt des Reichstags
frühestens in der zweiten Märzwoche zu ermöglichen und
daher sehr schwer abzusehen wie das Ziel erreicht werden
soll selbst wenn man eine völlig sichere regierungsfreund
liche Mehrheit voraussetzen will Der Reichshaushaltsetat
wird im wesentlichen allerdings unverändert an den Reichs
tag gelangen und über die Abweichungen von dem zuletzt
vorgelegten sich leicht eine Verständigung erzielen lassen
Möglich auch daß man auf Grund der bereits durch den
aufgelösten Reichstag erledigten Theile des Etats von
einer kommissarischen Vorberathung gänzlich Abstand
nimmt Dennoch wird es in der kurzen Zeit von etwa
vierzehn Tagen nicht gut angehen den Etat festzustellen
Die Militärvorlage kommt völlig unverändert an den
Reichstag Bei der Voraussetzung einer Mehrhet für das
Septennai glaubt man von vornherein daß eine noch
malige Verweisung der Vorlage an eine Kommisston nicht
erfolgen wird Man ist entschlossen das Gesetz am 1
April in vollem Umfange in Kraft treten zu lassen und
würde wenn man ohnehin mit Bestimmtheit auf die An
nahme durch den Reichstag rechnen kann für die begonnene
Ausführung bezw die angewendeten Kosten Indemnität
nachsuchen

Der Abgeordnete Dr Windthorst hat sich in der
am Sonntag in Köln stattgefundenen Versammlung der
Centrumspartei über das Schreiben des Kardinal Staats
sekretärs Jacobini geäußert und gesagt das Centrum habe
die größte Ursache sich über das Schreiben zu freuen denn
in demselben sei nicht blos vom Heiligen Vater anerkannt
welch große Verdienste das Centrum sich erworben habe
sondern es werde auch ausgesprochen daß das Fortbestehen
des Centrums durchaus nothwendig sei Vom Papste
werde auch anerkannt daß das Centrum in weltlichen
Dingen nach vollständig freier Erwägung stimmen könne
Wenn der Papst auch den Wunsch ausgesprochen habe
daß das Septennat angenommen werde so sei er wie aus
dem Schreiben Jacobini s hervorgehe hierzu durch Zweck
mäßigkeitsgründe bestimmt worden Das Centrum würde
dem Wunsche des Papstes gerne entsprochen haben wenn
es möglich gewesen wäre Unmögliches könne aber Nie
mand leisten Der Papst werde seinen treuen Söhnen
gewiß nicht zürnen wenn er die Gründe des Centrums
eingehend prüfe Nach der Rede Windthorst s nahm die
Versammlung eine Resolution an in der es heißt in
Uebereinstimmung mit der Note des Kardinal Staatssekre
tärs Jacobini vom 21 Januar erkenne die am 6 Februar
im Gürzenich zu Köln tagende rheinische Centrumspartei
die Verdienste unverändert an welche das Centrum und
seine Leiter sich bei der Vertheidignng der Sache der Ka
tholiken erworben hätten die Versammlung könne die Auf
gabe der Fraktion keineswegs als abgeschlossen betrachten
und sei bereit für den Fortbestand derselben einzutreten



die Versammlung spreche den bisherigen Vertretern ihre
vollste Zustimmung zu der in der letzten Session des
Reichstages beobachteten Haltung aus und fordere die
rheinischen Wühler auf mit größter Entschiedenheit für die
Wieder resp Neuwahl gleichgesinnter Abgeordneter ein
zutreten zugleich spreche die Versammlung die Hoffnung
aus daß es unter der Führung des Papstes gelingen
werde den kirchlichen Frieden in Deutschland herzustellen
und die unhaltbare Lage des Oberhauptes der Kirche zu
verbessern schließlich hoffe sie zuversichtlich daß die Mit
glieder des Centrums im Reichstag keine Gelegenheit ver
säumen würden auf eine günstigere Gestaltung dieser Lage
mit aller Energie hinzuwirken

Auch die N A Z, würdigt heute das Schreiben
des Papstes einer näheren Betrachtung an leitender Stelle
begnügt sich aber mit der Hervorhebung der verlegenen
Haltung einiger klerikaler Organe Nachdem sie daran
anschließend auf die Existenz eines früheren Schreibens
hingewiesen hat geht sie zu folgenden Erwägungen über
Wenn nun ein solches Schreiben an einen oder an die

Centrumsführer vorhanden war schon während der aufge
löste Reichstag über die Militärvorlage verhandelte und
wenn es notorisch ist daß die Mitglieder der Centrums
partei bei den Führern derselben angefragt haben ob ein
solches Schreiben vorhanden sei und wenn dann den Mit
gliedern der Centrumsfraktion die Freiheit nicht eingeräumt
worden ist nach eigenem Ermessen in der Septennatssrage
zu stimmen wenn vielmehr das volle Gewicht des Frak
tionsdrucks von Seiten der Parteiführer auf dieselben
ausgeübt worden ist so liegt in dem Allen gegenüber
dem heiligen Vater sowohl wie gegenüber den Parlaments
kollegen ein Vorgang vor der in seiner Tendenz wie in
seinen Einzelheiten kaum von geringerem Gewicht erscheint

als die Thatsache des Schreibens des Kardinals Des
halb ist es aber vor Allem unentbehrlich zu wissen aus
welchen Motiven und Erwägungen heraus die Centrum
führer ihren Parlamentskollegen ein zur Kenntnißnahme
der Letzteren bestimmtes päpstliches Schreiben vorenthal
ten haben und ob die Centrumspresse damit einverstanden
ist daß den Wünschen des Papstes von den Herren Windt
horst und v Frankenstein in dieser Weise und ohne jede
vorherige Verständigung mit dem Centrum entgegngewirkt
worden ist Aus der Beantwortung dieser Fragen heraus
wird erst die Tragweite der Kundgebung des Papstes
ermessen zugleich aber auch der wahre Charakter der
Politik der Centrumsführer im vollem Licht erkannt wer
den können und wir werden deshalb nicht ermüden die
katholische Presse zu fragen Wie sie es nennt und beur
theilt daß die Herren Windthorst und v Frankenstein
ihren Parteigenossen im Reichstage ein für diese Letzteren
bestimmtes päpstliches Schreiben vorenthalten ja verleug
net haben

In der Post wird das Schreiben sogar in zwei ver
schiedenen Artikeln besprochen In dem einen wird erklärt
die Veröffentlichung des Schreibens des Kardinals Jaco
bini bedeute die Annahme des Septennats mit sehr bedeu
tender Mehrheit Diese Bedeutung trete aber vor einer
wichtigeren noch in den Hintergrund die Note sei nicht
mehr und nicht weniger als ein klar und logisch entwickel
tes Programm für katholische Politik im Deutschen Reiche
Daß endlich einmal in so feierlicher Weise der absolute

3 Der Väter Schuld
Roman von Will Hösser

Leonore suchte Schutz gegen die heißen Sonnenstrahlen
Sie wählte den Weg am See unter den Vuchenkronen
ohne zu bemerken wohin erführt Nur Niemandsiollte mit
ihr sprechen sie ansehen dürfen die Stimmen Anderer ver
ursachten ihr Schmerz

Ob es sich nicht sanft und still ruhen würde da unter
den blauen Wellen

Zum zweiten Male kam der Gedanke Armes kleines
Wesen schon jetzt wollten ihm die Menschen seine natür
lichsten Rechte schmaler es sollte nicht einmal den Namen
deS Vaters tragen dürfen

Sie preßte ihr glühendts Gesicht gegen das des Kinnes
Dem kleinen Liebling sollte sie irgend einer fremden Hand
überliefern ihn nicht mehr sehen den heiligen Namen der
Mutter einer Andern überlassen

Nie Das Eine stand fest Nie
Allmälig begannen die Einwirkungen der erlittenen See

lenqualen auch aus den Körper überzugehen Leonore fühlte
einen stechenden Kopsschmerz sie empfand es gleich einer
drückenden Last noch ferner das Kind auf ihren Armen
zu tragen ein Gefühl von Schwindel ließ sie unsicher
auftreten eine unbestimmte Angst schnürte ihr die Brust
zusammen

Da lag umspült von den ruhig murmelnden Wogen
ein großer Stein der ziemlich weit hinausragte in den See
Ein Sprung ein schneller Entschluß und es war geschehen

Schrecklicher Gedanke doppelt schrecklich im Hinblick
auf den Kleinen War es nicht ein furchtbares Verbrechen
ihm das Leben zu nehmen während er schlief

Aber doch dos einzige Rettungsmittel Die erbarmungs
losen Menschen wollten ihm ja alles rauben alles die
Liebe der Mutter uud den Namen des Vaters
es galt ihn zu schützen vor ihrer grausamen weltklugen
Kälte

Eine schnelle mit schwindender Kraft ausgeführte Be
wegung brachte die junge Frau an den Rand des Wassers

sie ließ das verhüllende Tuch zurücksinken noch einmal
wollte sie die füßen Züge ihres Lieblings sehen

Da öffnete der Kleine die Augen er dehnte sich behaglich
Ein Lächeln spielte um die rosigen Lippen Mam
Mam stammelte er

Mit einer fast wilden Bewegung Preßte ihn Leonore an

Gegensatz der päpstlichen Politik mit der des Centrums
ausgesprochen werde sei wohl das wichtigste Moment des
gesammten Vorganges Man müsse es als eine erlösende
That begrüßen daß der heilige Vater seinerseits diesem
unchristlichen und akatholischen Treiben des Centrums das
auf Erweckung von Mißtrauen und Zwietracht gerichtet
sei seine erhabenen Ansichten scharf gegenüberstelle und
befehle sie dem Centrum zur Kenntniß zu bringen Das
Programm für die künftige Haltung und Thätigkeit der
jenigen welche sich katholische Volksvertreter nennen wollen
sei gegeben Auf dieses Programm der Versöhnung der
Liebe und Verehrung des deutschen Kaisers der Unter
stützung des Fürsten Bismarck und der Sicherstellung des
bedrohten Vaterlandes könne jeder Katholik nunmehr freu
dig und mit völliger Sicherheit zur Wahlurne treten

Im österreichischen Abgeordnetenhaus hat es
am Freitag einen Skandal gegeben der stark an die skandalösen
Scenen erinnert die sich s Z im kroatischen Landtage abgespielt
haben Auf der Tagesordnung stand das Gesetz betreffend die
Errichtung von Arbeiterkammern Der antisemitische Abgeord
nete Thiercn zt Türk benutzte die Debatte zu heftigen Angriffen
gegen die liberale Partei Der dentsch liberale Abgeordnete
Wrabetz fertigte den antisemitischen Redner derb ab was die
sen und seine wenigen Parteigenossen derart in den Harnisch
brachte daß sie Wrabetz unausgesetzt durch Zwischenrufe unter
brachen Abg Pattai hatte schon früher während der Rede
Türk s dem Abg Wrabetz zuserufen Dem Wrabetz gefällt
das der denkt wie ein Jude Als dann nach der Rede des
Abg Wrabetz die Sitzung geschlossen wurde kam es im Cou
loir zunicken den Abgeordneten Wrabetz und Pattai zu einem
heftigen Renkontre Als Pattai an Wrabetz vorbeikam sprach
dieser sich in der abfälligsten Weise über die Unterbrechung
Pattau s auS Pattai wendete sich um und fragte Haben Sie
mich gemeint Und als Wrabetz dies bejnhte rief Pattai in
Anwesenheit mehrerer Abgeordneten die eben den Saal per
ließen ihm zu Sie sind so ein gemeiner und nieder
trächtiger Mensch daß ich mich beschmutzen würde wenn
ich mich mit Ihnen abgeben wollte Dafür werden sie mir Re
chenschaft zn geben haben replicirte Wrabetz und sich an die zu
nächstuchenden Abgg Dr Menger und Swoboda wendend
sagte er Die Herren werden mir dabei Zeugenschaft leisten

Abg Fiegl der in der Nähe war kam herbei und bot sich
gleichfalls als Zeuge an Man r ek ihm aber zu Auf Ihre
Zengenscha t verzichten wir Darauf bemerkte Herr Fiegl
lächelnd Es war ja nur eine höfliche Anfrage Inzwi
schen hatten sich da dnrch diese Szene die Passage gehemmt
war zahlreiche Abgeordnete angesammelt und Avg Kraus rief
im Vorübergehen den Streitenden zu Schämt Euch doch es
sind ja auch Czechen nnd Polen da In diesem Momente
wendete sich Abg Fiegl um und beantwortete die Mahnung
zur Ruhe m kaum wiedergebba en Ausdrücken Die brutale
Szene hatte großen Unwillen hervorgerufen weil Aehüliches
im Parlamente sich bisher nicht abgespielt hatte und die in
letzter Zeit vielfach gesteigerte scharfe Tonart im Hause durch
diese Redeweise weit überrumpft wurde Der Skandal wird
noch ein Nachspiel vor Gericht haben Abg Wabretz hat bereits
den Gemeinderath Dr Bogel beauftragt die Beleidigungsklage
gegen den Abg Pattai zu überreichen

Aus Brüssel wird verschiedenen Blättern gemeldet
die belgische Regierung habe infolge zuversichtlicher
friedlich lautender Nachrichten aus Berlin beschlossen die
geplant Creditvorlage vorläufig zu verschieben Nach
einer anderen Version hat die belgische Regierung indcß
die Rüstungsmaßregeln von dem Ausfall der Attwo t
abhängig gemacht die von London auf das Ersuchen der
belgischen Regierung an das Ministerium Salisbury um
Präcisirung seiner Stellung im Falle einer Verletzung
der belgischen Neutralität abhängig gemacht

ihre Brust Nein tausendmal nein Mögen sie Dich
rechtlos und verlassen nennen ich will ausharren sür
Dich mein Kind mein süßes Kind

Sie küßte das rosige Gesichichen ihre Thränen rannen
heiß herab Der Schwindel von vorhin kam mit verdoppelter
Stärke zurück Leouore ve suchte es sich umzudrehen
sber sie taumelte und würde gefallen sein wenn nicht kräf
tige Arme sie plötzlich erfaßt nnd getragen hätten Wie
mit halbem Bewußtsein hörte die unglückliche Mige Frau
eine Männerstimme rufen Sielst hier Mary Anu
Gottlob ich habe sie gefunden

Wie ein Lauffeuer hatte sich die Nachricht vou der Ver
haftung des Freiherrn überallhin verbreitet und bei Jedem
der sie vernahm die gleiche ausrichtige Theilnahme wach
gerusen Ein Mann der Tausenden seine Wohlthaten er
wiesen der nie einen Bittenden oder Unglücklichen unge
tröstet gelassen ein solcher Mann mußte naturgemäß von
allen redlich Denkenden tief betlagt werden

Vielleicht hatte ein Diener gehorcht und das Erspähte
weiter geflüstert Alison war gesehen worden kurz zwei
Stunden nach ihrem Erscheinen in der Villa Halm wußte
die ganze Stadt um das Geschehene Wo zwei Menschen
beieinander standen da sprach man von dieser Ange
legenheit

Der Name des Präsidenten wurde von den Vorsichti
geren mit einem Achselzucken von Anderen mit offenbarer
Verachtung ausgesprochen Wie leicht wäre es gewesen
einstweilen die Schauspielerin verhaften und den Freiherrn
nach England oder Amerika entkommen zu lassen

Aber Herr v Bork in seinem stadtbekannten maßlosen
Hochmuth nahm keine anderen Rücksichten als nur die aus
das liebe Ich man wußte es ja

Auch zu Everett s Ohren drang die schlimme Kunde
und erschütterte ihn tief Daß es so kommen werde hatte
er vorausgesehen aber doch traf der Schlag sein innerstes
Herz jetzt war es an der Zeit zu handeln und nach
Möglichkeit dem unglücklichen Freunde zu helfen

Seit den letzten Tagen bewohnte der juuge Amerikaner
mit seiner Tante und der alten Dienerin ein Privathans
das er ganz gemiethet hatte und so die Vorgänge in
demselben fremden Blicken vollständig verborgen hielt
Nur Frank O Donnell kam häufiger soust Niemand

An diesem Morgen brachte er die Botschaft des Ge
schehenen und wurde nun unter irgend einem Vorwand

Lclegmphischt Nachrichten

Potsdam 7 Februar Das hiesige Schöffengericht verur
tlieilte den Redakteur der Potsdamer Nachrichten Gustav
Präisch wegen groben Unfugs Verbreitung der falschen Nach
richt von der Erschießung des Militärbevollmächtigten v Villaume
in Petersburg zu 6 Wochen Haft

Metz 7 Februar Der Statthalter Fürst Hohenlohe ist
Nachmittags mit Gemahlin und Familie hier eingetroffen Zu
dem beute im Stadrhause von dem Fürsten gegebenen Balle
sind 7M Einladungen ergangen

London 7 Febr Der am Sonnabend stattgehabte Kabl
netsrath hat sich gutem Vernehmen nach fast ausschließlich mit
auswärtigen Angelegenheiten beschäftigt

Non 7 Februar Wie Tribuna und Riwrma wieder
holt Nielsen hätte der Minister des Aeußern Graf Robilant
seine Entlassung eingereicht Die Opiuione sagt der Minister
habe den Wunsch ausgesprochen sich zurückzuziehen das Blatt
hofft jedoch derselbe werde davon abstehen

Tages Chnmik
Der Kaiser arbeitete im Lause des gestrigen Vor

mittages längere Zeit mit dem Chef des Civil Kabmets
von Wilmowski nahm den Vortrag des Grafen Perpon
cher entgegen und empfing den eingetroffenen Flügeladju
tanten Korvetten Kapitän Frhrn v Seckeudorff militäri
schen Begleiter des Prinzen Heinrich von Preußen Am
Nachmittage arbeitete der Kaiser noch längere Zeit allein
und hatte demnächst auch noch eine längere Konferenz mit
dem Vize Präsidenten des Staatsministeriums Minister des
Innern v Puttkamer Zum Diner waren keine Einla
dungen ergangen

Nach dem Voranschläge des Staatshaushaltsetats
s ür 1887/88 soll die Stadt Berlin von den auf 148 367 700
Mk veranschlagten direkten Staatssteuern allein 17 799400
Mk aufbringen d h mehr als alle anderen Provinzen
mit Ausnahme der beiden mdustriereichsten Rheinprovinz
und Schlesien Unter diesen 17 Millionen sind a Grund
steuer 10 900 Mk b M bändesteiier 5755 600 Mk
c Gewerbesteuer 2 4ll100 Mi, 1 Einkommensteuer
7 811 500 Mk 6 Klassensteuer 1 779 600 Mk Die Ge
sammtkostcu der Erhebuug dieser Bcrliuer direkten Staats
steuern belaufen sich auf 688,100 Mk

Die Kaiser liche P ostverwaltnng ist zur Zeit mit der
Feststellung der Conti für die einzelnen Berufsgenossen
schaften beschäftigt Dieselben dürften voraussichtlich vom
15 bis 20 d Mts den Genossenschaften zugehen Diejenigen
Berussgenossenschasten welche ihr Einschätzungswerk energisch
gefördert haben werden dann sofort in der Lage sein die auf
die einzelnen Betriebe entfallenden Beiträge zu berechnen und
deren Einziehung zu bewirken Die letzteren werden sich bei
den verschiedenen Genossenschaften je nach der Höhe der Ver
waltungskosten verschiedeil stellen Bei der Norddeutschen Tex
tilgenossenschaft nnd bei der Glasberussgenossenschaft werden
dieselben beispielsweise voraussichtlich Alles in Allem einschließ
lich der Reserven 2 Mark von 1 M Mark gezahlter Löhne
betragen

Der Zentralverband dentscher In dustrieller wird
voraussichtlich am 19 März in Berliu eine Ausschußsitzung ab
halten in welcher eine Reihe schwebender wirthschastlicher
Fragen zur Berathung kommen werden

Der Verein deutscher Jute Industrieller häl
seit einiger Zeit jeden Monat eme Sitzung ab in welcher alle
auf den Stand des Geschäfts bezüglichen Fragen verbandelt
werden Die nächste Sitzung findet am 7 d Mts in Magde
burg statt

so rasch als nur möglich wieder entlassen John und
seine Tante sahen einander an die alte Dame zitterte am
ganzen Körper

Mein Kind stammelte sie Johannes lieber Junge
geh und bringe mir die arme Leonore mit ihrem Kleinen
hierher

Er nickte freundlich Wenn sie einwilligt Tante
Aber es läßt sich wohl annehmen daß sie im Hause ihres
VaterS zunächst Schutz sucht

Dann holst Du mir wenigstens diese Beruhigung
Johannes

Gewiß gewiß rief er Du mußt mich Johu
ueimen Taute In Boston kannte Niemand die deuische
Familie von Werbeck da haben wir gelebt als Eoeretts

uud so soll es auch ferner bleiben Jetzt werde ich
Cousine Leonore aufsuchen und dann die längst geplante
Abrechnung halten der Herr Präsident von Bork dürste
vielleicht durch das Resultat derselben in seinen Anord
nungen gegen den armen Otto etwas gefügiger werden

Er nahm dann einen Wagen ließ zur Vorsicht die
alte Dienerin mit einsteigen und fuhr davon während
Frau von Bork in höchster Unruhe zurückblieb John
hatte so vorsichtig wie möglich gehandelt seine Tante
wußte um das Schicksal welches ihrer älteren Tochter
droyte ja er war sogar in der Lage gewesen ihr beide
Schwestern unerkannt zu zeigen Wie sich das Herz der
armen Mutter sehnte nach achtzehnjähriger Trennung die
wiederzusehen welche als Säuglinge von ihrer Seite ge
rissen wurden das zu schildern wäre unmöglich

Sie stand immer am Fenster und spähte hinaus Hätte
John erfahren daß Leonore bei ihrem Vater eineZuslucht
gesunden so müßte er jetzt schon zurück sein

Stunden vergingen Wie lang ist die Zeit dem War
tenden Wie martervoll quält ihn die Ungewißheit

Endlich kam der Wagen er fuhr laugsam den Garten
weg hinaus und vor das Haus John winkte mit dem
Taschentuche Alles gut hieß das Signal

Aber doch wohl kaum Frau von Bork erschrak
aus s neue John und Mrs Hamblin trugen eiue Ohn
mächtige

Sie flog hinaus um die Thür zu öffnen Johannes
lieber Johannes ach sie lebt doch Und wo ist das
Kind

Fortsetzung folgt



,Jn die gehobene Stimmung welche durch die bevor
stehende Begründung der Physikalisch Technischen Reichs
anstalt in den beteiligten Kreisen Deutschlands hervorge
rufen wird fällt der hundertjährige Gedächtnißtag
der Geburt Fraunhofer s des großen Münchener
Optikers dessen epochemachende Leistungen bis vor Kurzem
die Fernrohr Technik beherrscht haben Zur Vorbereitung
der Feier dieses Gedächtnißtages des 6 März ist von
der Deutschen Gesellschaft für Mechanik und Optik ein Ko
mitee eingesetzt worden dessen Ehren Präsidium Herr Ge
heimrath von Helmholtz freundlichst übernommen hat Die
Wissenschaft und die mechanische Kunst Berlins gedenken

den Stolz Münchens und Deutschlands nicht blos durch
einen im Festsaal des Rathhauses sondern auch im An
denken an die nothleidende Jugend Fraunhofer s und die
Hülfe die diesen Genius emporhob durch die Begründung
einer Stiftung für arme und talentvolle Jünger der Op
tik und Mechanik zu feiern Die ersten namhaften Bei
träge zu dieser Stiftung verdankt das Komitee der Erin
nerung der Herren Franz und Ernst Mendelssohn an ein
Mitglied ihrer Familie nämlich an den jüngsten Sohn
Moses Mendelssohn s den talendvollen Mechaniker Nathan
Mendelssohn welcher in vergangenen Tagen für die He
bung der technischen Kunst in ähnlichem Sinne förderlich
zu wirken gesucht hat

Klerikale Blätter wissen Anmelden daß ein Komitee
von Katholiken als dessen Mitglieder Oberlandes
gerichtsrath Holtgreven in Naumburg und v Bruch
Hausen in Halle genannt werden die Begründung einer
katholischen aber nicht ultramontanen Zeilung in Berlin
beabsichtigt

In Darmstadt macht wieder einmal das Gerücht von
einer bevorstehenden Verlobung der Prinzessin Irene
von Hessen mit einem preußischen Prinzen die Runde
Seiner Zeit wurde der Besuch des Prinzen Heinrich
von Preußen am Darmstädter Hofe mit diesem Gerücht
in Verbindung gebracht

Aus München berichtet man telegraphisch Nach
dem eine für Sonntag Nachmittag auf den Marienplatz
einberufene sozialistische Wählerversammlung von
der Polizeibehörde untersagt worden war sammelte sich
daselbst im Laufe des Nachmittags eine große Menschen
menge an Dieselbe wurde von den Polizeibeamten mit
Hilfe von Mannschaften der Militär Hauptwache zerstreut

Der Polizei soll es nach der Voff Ztg gelungen
sein in der Nacht vom Freitag znm Sonnabend in Berlin
400,000 sozialdemok atischer Wahlflugvlätter mit Beschlag
zu belegen welche Sonnabend Abend und Sonntag früh
dnrch die sechs Reichstagswahlkreise Berlins zur Verkei
lung kommen sollten

Um einer mißbräuchlichen Benutzung der sogenannten

Natu ralverpflegungsftatiouen wie sie sich an
einzelnen Stellen bemerkbar gemacht hat wirksam entgegen
zutreten und zugleich die umherziehenden Wanderer so
weit sie die Verpflegungsstationen in Anspruch nehmen
nach Möglichkeit zu einer geregelten Thätigkeit anzuhalten
ist von den Vorständen der deutschen Arbeiterkolonien und
des deutschen Herbergsvereins zu Bielefeld eine Wander
ordnung für alle mittellosen Wanderer welche Statioxs
verpflegung wünschen vereinbart worden Dieselbe schreibt
unter Anderm zum Zwecke der Herbeiführung einer besse
ren Kontrole vor daß Jeder welcher eine Verpflegungs
station aussucht ein Legitimationspapier den sogenannten
Wanderschein mit sich zu führen hat das von dem Vor
steher der betreffenden Station abzustempeln oder im Falle
unordentlichen Verhaltens mit einem bestimmten Zeichen
zu versehen ist Diese Wanderordnung ist inzwischen in
den Nuturalverpflegungsftationen mehrerer Provinzen zur
Einführung gelangt und hat ungeachtet der verhältniß
mäßig kurzen Zeit ihres Bestehens in der letzteren zu un
verkennbaren Ergebnissen sowohl für die Verpflegungssta
tionen wie auch namentlich für die Wanderer selbst ge
führt Diese Wanderung soll nunmehr einem Seitens
des Pastors von Bodelschwingh zu Bielefeld gegenüber
dem Ministerium des Innern ausgesprochenen Wunsche
gemäß auf alle Provinzen welche Verpflegungsstationen
besitzen ausgedehnt und es soll von den Behörden ange
bahnt werden daß bei der Durchführung derselben den
Vorständen der Stationen von den Organen der Polizei
und Gemeindeverwaltungen soweit dies erforderlich und
zulässig ist Beihülfe geleistet werde

Insolvenz in Danzig Wie aus Danzig tele
graphisch gemeldet wird hat sich der dortige Bankier Gold
stein Inhaber der Firma Leopold Goldstein entleibt und
zwar wie private Meldungen hinzufügten wegen großer
Verluste die seine Zahlungseinstellungen zur Nothwendig
keit gemacht hätten Derselbe hat sowohl an der Fonds
börse als auch in Waaren namentlich Zucker stark spe
kulirt und ist dadurch um sein nicht unbedeutendes Ver
mögen gekommen Von den Verbindungen die Goldstein
mit dem hiesigen Platze unterhielt nannte man heute ins
besondere die Deutsche Bank deren Aktien in Folge dessen
auch Anfangs ziemlich stark angeboten und niedriger waren
Als es jedoch später hieß dsß die Bank für ihre Forde
rung vollständig gedeckt sei erholten sich wieder die Aktien

Der gewesene Hausbesitzer und Gastwirth F Tychi
in Leitomischl wurde sammt seiner Gattin und seinem
Sohn unter der Beschuldigung verhaftet in den letzten
sünfundzwanzig Jahren elf Morde vollbracht zu haben
Zur Entdeckung führte der Umstand daß jüngst eine wohl
habende Dame welche in Tychi s Gasthof logirte plötz
lich verschwand worauf das Dienstmächden Alles
verrieth

Obwohl die Streitfrage wegen des Besitzes der
in der Mandabucht gelegenen Inseln noch nicht ge
schlichtet ist soll doch wie nach der Allg Ztg neuere
Berichte mittheilen eine Expedition bestehend aus S M

Schiffen Carola Olga und Hyäne nach der
Manda Bucht gehen dort die deutsche Flagge hissen und
dem Suaheli Sultan Achmed das WittiLand bis zum
Nordende der Manda Bucht übergeben Als Vertreter
des Generalkonsulats soll Vieekonsul Hunholt an der
Expedition theilnehmen Für das Suaheli Land ist die Er
richtung von zwei Zollstätten beschlossen die eine wird
an der Manda Bai die andere zu Mkonumbi errichtet Die
Errichtung eines Vieekonsulates zu Lamu ist zunächst
nicht vorgesehen doch soll ein Beamter des Konsulates
zu Sansibar alle drei Monate sich nach Lamu zur Ab
wicklung der Geschäfte begeben

In Plumstead einer Londoner Vorstadt unweit Wool
wich fand vor zwei Wochen ein Farmer in einem seiner
Grundstücke einen bleiernen Sarg der ausgezeichnet er
halten war und nach dem Urtheil der Archäologen aus
dem 3 Jahrhundert n Chr G stammt Er enthielt ein
ebenfalls gut erhaltenes Skelett wahrscheinlich das einer
jungen Frau von Stande Der Finder dieses Sarges
ein Mr Dawson ließ sich bereden denselben dem Museum
in Maidstone zu überlassen allein da der Vorstand der gen
Anstalt für die Gebeine keine Verwendung hatte sagte
Mr Dawson dieselben dem Chirurgen von Plum
stead zu Nun war aber inzwischen der Sarg sammt
seinem Inhalt in die Todtenkammer des Gemeinde Fried
hofes welcher unter der Jurisdiktion des Geistlichen I A
M Allister steht verbracht worden und dieser weigert sich
das Skelett herauszugeben da er ihm ein christliches Be
gräbniß ans dem Gottesacker geben müsse Dagegen
machten Mr Dawson und seine antiquarischen Freunde
geltend daß ein Skelett aus der Römerzeit keine Leiche
sei die begraben werden müsse sondern eine Antiquität
auf welche der Finder ein gesetzliches Eigenthumsrecht
habe Da der Geistliche auf seinem guten Recht besteht
wird der seltsame Streit von dem zuständigen Gericht
entschieden werden müssen
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Berliner Börse vom 7 Februar
Die heutige Börse eröffnete in abwartender Haltung und

mit zumeist ivenig veränderten Kurien auf spekulativem Gebiet
Im weiteren Verlaufe der Börse irat vorübergehend eine
Abschwäckung der Stimmung ein doch war der Schluß der
Börse sehr fest Die aus dem gestrigen Prioatverkehr der aus
wärtigen Plätze vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten sehr
ungünstig doch waren die heute vorliegenden fremden Notirun
gen dnrchschmttlich fester

Produktenbörse Berlin 7 F bruar Weizen trotz matterer Auslands
berichte in den Preisen behauptet aber in geringem Verkehr loko 150 bis
174 M April Mai 163,75 bis 163,50 M Roggen loko schwach
zugeführt und ebenso begehrt Lieferung in Erwartung einer baldigen Er
öffnung der Schifffahrt in schwacher lustloser Haltung loko 128 bis 133
M April Mai 132,25 bis 132M Hafer loko ohne besondere Beach
tung Termine füll und wenig verändert loko 109 bis 146 M April Mai
111,75 M Gerste in stillem Handel loko 112 bis 190 M
Rüböl behauptete bei unbedeutenden Umsätzen ungefähr letzten Preisstand

loko ohne Faß M Zlpril Mai 45,20 M Petroleum geschäfts
los loko M laufender Monat M Spiritus loko wenig
begehrt und etwas billiger Termine still und matter loko ohne Faß 36,40
M laufender Monat 36,90 M Mehl in fester Haltung Weizenmehl
00 23,25 bis 22,00 M 0 21,75 bis 19,25 M Roggenmehl 0 19,00
bis 17,75 M 0 und 1 17,75 bis 16 7Z M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Preukl u Deutsche Fonds
Dividende 1886

D Reichs Anleihe
do doKonwl Anl

do doStaatS Anl 1868
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Ps Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schlei doBad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Pfdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 Thl L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lose

4

3V
4

3V
4

4

V
4

4

4

4

4

4

4

SV
4

4

3

4

4 /2
SV
fr
ZV
SV
fr

105 50 b
0,00 bG

104,40 G
99,00 bG

101,40 bG
100,40 bG
99,90 G
00,00

102,70 b
102,60 b
102,60 b
102,50 b
102,75 b
103,00 G
103,00 G
98,90 b
00,00
00,00
90,90 bB

101,10 G
00,00

144,90 b
94,90 b

126,80 b
00,00
22,50 b

Uebersicht der Witter
Die Temperatur m Celsius Graden war in nachbenannter

Städten folgende Petersburg 5 Memel 1 Berlin 2
HLMturg 2 Ehxmmtz 3 München 1 Paris 0

Siscnbayu Stamm Mien

2 /4 49,60 bG
00,00

0 19,10 bG
3V 92,20 b

38,75 b
5V 68,50 B
0 32,25 b
5 67,50 bG
0 33,90 bB
4V 23,00 bG
2V 00,00
0 00,00
2V 77,00 b
4V 82,00 b
7 V 122,50 b
5 77,50 b
3V 95,00 bG
10 o 155,00 b
7 s 124,50 G
5 58,60 bB
1 145 00 b
13 270,60 bG

Aachen Maftricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Lndwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2t eonv
do nngar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach

b al Earl L B
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Russ Stb

do Südw
Südöst Lomb
Warschau Wien

Eisenbahn Priorität Staimn AMe
Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt

Oberlansitzer
Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

Sr liindische Eisenbahn Prioritäten und
Lbligationen

0 50,25 bG
5 99,00 b
4 102,75 bG
3V 91,30 bG
5 101,50 b
3 88,50 bG
2 /z 80,50 bG

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do

Weimar Gera
Werrabahn I ZZm

do 1886

4V 102,50 bB
5 00,00
4 99,50 G
4 99,25 G
4V 100,00 G
4V 102,50 bB
4 93,00 G
3V 00,00
4 00,00
4 00,00
4 00,00

Ansl Siseiib Priorit Ovligatwneii
4

do

do
do
do

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 A
do 3 LKaschau Oderberasr

do Goldpr
Kronpr Rudolfsb
Oeftr Fr Staatsb

do von 1874
Von 1885
Ergänz Netz

1 u 2 L
Goldpr

Pilsen Priesen
Südöfterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
MoSco Kursk gar
Moseo Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morezanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

99,00 B
84,50 G
81,00 b
00,00
76 90 b
99,80 G
69,50 b

394,00 bG
00,00

364,00 b
371,00 bG
103,50 G
98,50 G
70,50 G

309,00 G
309,00 bG
101,50 bG
99,50 b
75,50 G
90,40 b
47,50 bG
96,25 b
96,75 b
00,00
98,25 bG
98 25 bB
81,50 bG
94,50 G
91,60 bG
96,20 bG
81,75 b
64,25 b
64,60 b
97,00 b
79,90 b

Wechsel

Amsterdam 100 fl 8 T 168,10 b
London 1 Lstrl j8 T 20,355b
Paris 100 Fr 8 T 80,30 bB
Wien 100 fl 8 T 158,00 b
Petersburg 100 SR 3W 183,65 b

Ausländische Fouds
Dividende 1386

Aegypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrcnte
do Silberrente

Rnmän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1er
do Orient Anl
do Prämien 64

do do 66do E Bodener
do Eurl Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold s 1000
do do a 500do do a 100
do Jnvest G A
do Papierrente

4

5

4

4V
4V

71,50 B
94,50 bB
87,00 bB
62,25 G
64,20 G

107 50 b
88,10 b
88,80 b
55,75 G
136,10 b
130,00 bG
82,50 b
00,00
77,90 b
77,60 bB
79,60 b
79,60 b
00,00
70,10 bB

Industrie Aktien
Heinrichshall
Dessauer Gasgel
Berlin AnHalter M
Freund conv
Grnsonwerk
Hall Maschinen
Löwe Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattuu
Laugeusalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetens
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

12
4V

110,00
179,90

96,00
112,00
140,00
182,00
267 00
216,00

34,00
00,00
00,00
85 00
72 00

90,00
34,75

116,90
165,00
65,10
00,00
96,50
78,00

101,00

00,00
39,90

bG
bG
bG
bG

B
bG
bG
bB
b
B

B

bG

bB
G

b

Bauk Mtien

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Brannschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40 j
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

15

8

6

5V
6V
7

9

11
7V
5V
0

9

5V
6

4V
5

4

610

3 s

13

5V

118,00 B
145,00 bG
116,00 bB
102,00 bG
131,50 bG

00 00
153,00 b
189,50 b
125,25 bB
oc,oo
81,00 bG

164 00 bB
99,40 B

103,00 bB
94,00 bG
90,00 bG
83,60 bG

104,10 G
450,00 b
170,00 bG
106,00 bG
99,80 bG

129,00 bG
1S8 30 bB
112,50 bG
58 00 G

Bergwerks und Hiitteu Aktieii
Anhalter Kohlen
Dortm Union

do St P LtDuxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön n Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Brauuk B

do St Pr 5 io
Stolb Zinkhütte

do St Pr 5 öl
Westeregeln

11 170,50 bG

40,00 B
7Ü 50 G
16 75 b
81,75 bG
55,25 bG

112,50 G
00,00
00,00
32,50 bG

102,00 bG
145,00 bG

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe
Anh D Pfandbr

do doGoth Pr Pfandbr I
Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grder Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodenered

5

4

3V
4

102,00 G
101,50 G
102,10 d
100,00 bG
119,90 b
00,00

110,90 G

99 50 G

Leipz Börse v 7 Febr
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader

Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Brannk

do St Pr 5 lo
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papierf

89,50 G
100,50 G
101,50 G
82,00 G
00,00

121,00 bG
164,5 bG
130 00 b
111 00 G
88 00 B

161,00 B
160,00 B
L9,50 B
79,00 G
95,00 G

128,00 B
190,00 B



StiM K dv ter
Direktion Vsz s ZLsGkZTAtK ZGlI

Mittwoch ben N Februar 887
1SV Vorstellung 88 Abonuemenis Vorstellung Farbe Kvlk

Zum ersten Male wiederholt

Vvs Vv QN i rZaubermärchen mit Gesang in 5 Akten und 3 Abtheilungen von Ferdinand Raimund
Musik von Couradiu Kreuher

F I s ZI Ballet ausgeführt von dem gesammten Balletpersonal unter Leitung der Ballet
Meisterin Josefine Strengsmann

II

I Archibald Douglas Ballade von Löwe gesungen von UrMsü M ksi Is
A Grand Solo Concertstück mit Clavierbegleitung für Flöte vorgetragen von

N Z Zi KKBZsSr Soloflötist des Orchesters

Abtheilung
Fee Cheristane Helene Bensberg
Azur ihr dienstbarer Geist Adolf Uttner
Julius v Flottwell ein

reicher Edelmann Math Lützenkirchen
Wolf fein Kammerdiener Adolf Müller
Valentin sein Bedienter Heinrich Jantsch
Rosa Kammermädchen Justine Wegener

Chevalier Dumont, K
Herr v Helm 5
Herr v Waler

ff
Eugen Mauthner
Emil Moser
Berthold Horwitz

Edm Schmasow
sJosef Hertzka
Alwin Boewe

Sylphiden Genien

Sockel Baumeister

An B dw
Dienerschaft Jäger

S Abtheilung spielt 3 Jahre später
Julius von Flottwell Math Lützenkirchen
Chevalier Dumont Eugen Mauthner
Präsident von Klugheim Carl Friedau
Amalie seine Tochter Marie Purschian
Baron Flitterstein Gustav Schwab
Wolf Kammerdiener Adolf Müller

Valentin
Rosa
Ein Juwelier
Ein Kellermeister
Ein Bettler
Ein altes Weib

Schiff

Z5 8p vrstSvkv
empfiehlt in neuesten Mustern billigst

M t MMM MN z
Markt 25 WaagtgebSnde

Verkauf auf Abbruch

auf Abbruch zu verkaufen Bedingungen sind in unserer Registratur einzusehen
silmMirte Ilallkxrlw

kvLtallrÄLt MSWAGN
mit prachtvollem Wintergarten i Sehenswürdigkeit von Halle

TWVAT ZW TZ KW
K ZZ Nach dem Theater

Telephonanschlust Z
SÄ

Heinrich Jantsch
Justine Wegener
Otto Hilprecht
Jgn Zimmermann
Adolf Uttner
Emilie Jeß
lEmil Moser
Merthold Horwitz

3 Abtheilung spielt 20 Jahre später
Fee Cheristane Helene Bensberg

Azur Adolf UttnerJulius von Flottwell Math Lützenkirchen
Herr von Wolf A Müller
Valentin Holzwurm ein

Tischlermeister Heinrich Jantsch
Rosa sein Weib Justine Wegener
Liesel lMarg Lehmann
Michel Kl HehleHansel seine Kinder Helene Pauli
Hiesel B WiegandtPepi jKl AmthorEin Gärtner Paul Greger

Bediente Nachbarsleute Bauern
Nach dem 2 Akte größere Pause

Opern Preise Proscen Loge 1 Ranz 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceniums Loge
2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk 2 Rang
Hinter Reihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preife von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Kasse Z 30 Pfg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel A 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Kaffenöffnnng GVs Uhr Anfang Uhr Ende nach tv Uhr

Donnerstag den M Februar 1887
IS1 Borstellung 89 Abonnements Vorstellung Farbe ivvis

Zum 1 Male
k

Aufaug 7V Uhr
Freitag Lohengrin Titelrolle Gustav Memmler vom Hoftheater in Weimar

Sonnabend Goldfische Sonntag Nachm Troubadour Abends Kean

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann A Bauer

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Mollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

O 1 4iM tgegr 1843 Inhaber ZZZzim gegr 1843Nr S7 Große Mrichftratze Nr 57

Durch und meiner I it
i U r bin ich in der Laget s k Z nzx s is und empfehlezur den geehrten Herrschaften meine nur Lviisvi Fabrikate

Bestellungen von

ÄA O Z v M w
in den nenesten Formen und von vorzüglichstem Geschmack die beliebten

Wt lMvmii MiieeimW Wrst kiickw M v knickt Kelvv etc

L zit WzUAUlsIiA und kl VartI SioQ ii werden inKziZiSitiiS gefertigt

vas Wälil Sureau
Ver drei vereinigte Parteieu

befindet sich

Sämmtliche Anfragen nnd Correspondenzeu werden unter der
Adresse

An das ZI der drei vereinigten Parteien
MzMS

erbeten Depeschen und für die einzelnen Parteien bestimmte Mit
theilungen sind an eines der unterzeichneten Vorstandsmitglieder
zn richten

N Das Bureau ist geöffnet von früh Uhr bis Abends
Uhr

MZ s
Ävr ÄR si

Banquier InspektorLandgerichtsdircktor

KWBZKKM
1

der Liberalen Halle n im Zaalkreise
vrckvllWvd l ssats VorsÄWllülms

Mittwoch den s Februar e Abends 8 Nhr im Saale der Dresdener
Bierhalle

Wahlangelegenheiten Gesiunnngsgeuosseu eingeladen

SGsWsÄss
6 kirckM kWWMMsz w äer krede n 8t

Mittwoch ben 9 Februar Nachmittags 3 Uhr
unter gefälliger Mitwirkung des Herzogl Kammersängers und Operndirektors Herrn
W Organisten Herrn aus Merseburg Mustklehrers Herrn k

und Fräulein HV

I i SAi iKWtZW 1 Sonate von Rheinberger 2 Motette von Adolf Baumann
3 Arie aus Samfon von Händel 4 Motette für Frauenchor von Mendelssohn
Bartholdy 5 Arie aus Messias von Händel 6 Motette von Jul Otto

7 Sarabande für Orgel und Cello von Händel 8 Gebet von Wilh Sauer
9 Arie aus Elias von Mendelsfohn Bartholdy 10 Trio von Bernh Klein
11 Alt Solo von I S Bach Motette von Alb Schröder 13 Choral v A Hiller

Billete für das Schiff der Kirche Z 1 für die Emporen a 50 und Pro
gramme mit Text a 10 sind in der Kaiferapotheke des Herrn und beim Küster
iHerrn zu haben An den Kirchthüren findet kein Verkauf statt Die Kirche
ist geheizt

Der Ertrag des Concerts ist zu wohlthätigen Zwecken bestimmt

Evangelischer Bund
Auf Veranlassung des provisorischen Vorstandes des Evangelischen Bnndes

zur Wahrung der deutsch protestantischen Interessen haben in der Provinz
Sachsen die Herren Superint in Magdeburg für den Reg Bezirk Magdeburg
Oberpfarrer Dr in Dommitzsch bei Torgau für den Reg Bezirk Merseburg
und Pfarrer Dr in Erfurt für den Reg Bezirk Erfurt die Vorberei
tungen zur Bildung eines provinziellen Zweigvereins übernommen

Für die hiesige Stadt und ihre Umgebung wird Herr Superint D die
Liste d r Mitglieder und der gezeichneten Jahresbeiträge nach Kl des vorläufigen Sta
tuts von mindestens 1 Mark führen Wir bitten daher Beitrittserklärungen schrift
lich oder mündlich an Herrn Sup D Förster abzugeben Auch ist derselbe bereits
Mitgliederbeiträge zur Ablieferung an die Centralkasfe entgegen zn nehmen oder falls
dies vorgezogen wird seinerzeit bei den Mitgliedern einziehen zu lassen Beitrittserklä
rungen nehmen auch die übrigen Unterzeichneten zur Uebermittelung an Herrn D Förster
entgegen Von fämmtlichen Unterzeichneten können Exemplare des Aufrufs und des vor
läufigen Statuts des Evangel Bundes zum Zweck unserer Orientirung bezogen werden

Halle den 3 Februar 1887
V V üz st Superintendent

N Prof Conf Rath Pastor Professor DrDirektor W Prof v Geh Regieruugs Rath
M Pastor Dr RektorMi LW Wikkttouellsn id J erateutheU verMtworÄch Julius MliUckilt w Halle

Sxpcbitto bis HaLe Ichen TaoeblattiZ Broßs MrtHKraß IS gsöMtt vo
Nlötz schs BschdWÄMt M AtitschMKIi S T
7 Uhr Morz S S 7 Nh WkM

Hierzn 1 Beilage
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